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Juni 2022

Vorstellung der neuen Lehrpersonen
Bettina Bürgi

Mein Name ist Bettina 
Bürgi, ich bin 35 Jahre 
alt, verheiratet, wohne 
in Sirnach und bin 
Mutter von drei Kin-
dern. Meine Ausbil-
dung zur Primarlehre-

rin habe ich an der Pädagogischen 
Hochschule Thurgau in Kreuzlingen 
absolviert und 2008 abgeschlossen. Da-
nach unterrichtete ich während sieben 
Jahre an der Primarschule in Hüttlin-
gen. Seit meine erste Tochter zur Welt 
kam, habe ich meine Zeit der Familie 
gewidmet. In meiner Freizeit leite ich 
das Mukiturnen in Sirnach. Daneben 
geniesse ich die Zeit mit meinen Kin-
dern draussen in der Natur oder drin-
nen beim Spielen und Basteln. Da ich 
vom aktuellen Lehrermangel gehört 
habe, möchte ich die Klassenlehrerin in 
Busswil unterstützen und freue mich 
auf die neuen 1. und 2. Klässler/innen.

Andrea Hürlimann
Mein Name ist Andrea 
Hürlimann. Ich bin 
verheiratet und Mut-
ter von drei Kindern. 
Ich wurde 1979 gebo-
ren und verbrachte 
meine Kindheit mit 

meinen drei Geschwistern in Oberwan-
gen. Nach der obligatorischen Schulzeit 
liess ich mich in Kreuzlingen zur Pri-
marlehrperson ausbilden. Ich unter-
richtete während neun Jahren als Klas-
senlehrperson im Kanton Thurgau. Seit 
ich Mutter bin, arbeite ich in Teilzeit.
Die grösste Freude bereitet es mir, Zeit 
mit meiner Familie zu verbringen. Mit 
unseren Kindern stehen wir oft auf 
dem Fussballplatz, gehen in die Natur 
und reisen gerne.
Nun freue ich mich sehr auf mein Teil-
pensum im Schulhaus Grünau, auf die 
Zusammenarbeit im Team und natür-
lich auf die Kinder der 3. Klasse.

Astrid Keller
Mein Name ist Astrid 
Keller. Ich wohne in 
Neukirch an der Thur. 
Im August darf ich 
eine 1. Einschulungs-
klasse im oberen 
Schulhaus in Sirnach 

übernehmen. Ich freue mich, wieder in 
der EK unterrichten zu dürfen. Mein 
Lehrerpatent erhielt ich am Lehrerse-
minar Kreuzlingen. Dort lernte ich 
neben meinem Lehrerberuf auch mei-
nen jetzigen Mann kennen. Viele Jahre 
sind seit damals verstrichen. Unsere 
vier Kinder erblickten das Licht der 
Welt. Auch in meiner Familienzeit 
blieb ich dem Lehrerberuf treu. Ich 
war Gast in vielen Schulstuben, als Vi-

karin, Stütz- und Förderlehrperson 
oder als Entlastungslehrperson. Die 
vergangenen neun Jahre unterrichtete 
ich in Schönenberg an der Thur und 
führte meine eigenen Klassen. Es ge-
fällt mir, dass mich die Kinder in mei-
ner Kreativität immer wieder neu he-
rausfordern. Wenn ich nicht in meiner 
Schulstube bin, halte ich mich gerne 
im Garten auf, sitze am Webstuhl, lese 
ein Buch oder besuche unsere Kinder 
und ihre Familie. Unsere Enkel zeigen 
mir wieder auf ihre Art, was das Leben 
Wunderbares zu bieten hat. Diese 
Freude gebe ich gerne weiter.

Nikola Mitrovic
Mein Name ist Nikola 
Mitrovic. Ich bin 20 
Jahre alt und wohne in 
Wil. Ich habe im letz-
ten Sommer meine 
Lehre als Informati-
ker in Applikations-

entwicklung abgeschlossen. Zurzeit 
bin ich an meiner Berufsmaturität 
dran und arbeite nebenbei 60 Prozent 
als Informatiker bei meinem Ausbil-
dungsbetrieb. In meiner Freizeit treibe 
ich gerne Sport. Sowohl Team- als 
auch Einzelsport bereiten mir Spass. 
Zu meinen Lieblingssportarten gehö-
ren Fussball und der Kraftsport. 
Ausserdem unternehme ich in meiner 
Freizeit gerne Sachen mit meinen 
Freunden. Anstelle des Militärdiensts 
leiste ich einen Zivildienst. Ich freue 
mich sehr, im folgenden Schuljahr die 
Lehrpersonen in Sirnach als Klassen- 
und Schülerhilfe zu unterstützen und 
neue Erfahrungen zu sammeln.

Markus Meister
Mein Name ist Markus 
Meister und ich bin 41 
Jahre alt. In Gossau 
aufgewachsen lebe ich 
mit meiner Familie 
noch immer in dieser 
schönen Stadt. Ge-

meinsam mit meiner Frau teilen wir 
Arbeits- und Familienleben. Ich habe 
einen achtjährigen Sohn und eine 
sechsjährige Tochter. Ich bin gelernter 
Konstrukteur und habe nach der Lehre 
die Primarlehrerausbildung absolviert. 
Nach einigen Jahren des Reisens und 
Arbeitens als Skilehrer habe ich zehn 
Jahre in Wilen eine 3./4.Klasse unter-
richtet. Zurzeit geniesse ich ein Sabba-
tical. Von Sommer 2021 bis Weihnach-
ten absolvierte ich ein Bildungssemes-
ter, wo ich diverse Schulen besuchte, 
aber auch als Schreiner und auf der Alp 
arbeitete. Dabei durfte ich viele inspi-
rierende Erfahrungen sammeln, welche 
mich persönlich und als Lehrperson 
weiterbringen. In dieser Zeit besuchte 
ich auch die Schule Sirnach und ihren 

Makerspace. Als ich von einer freien 
Stelle erfuhr, war mir klar, mich hier zu 
bewerben. Ich fühle mich geehrt, ab 
Sommer hier arbeiten zu dürfen. NMG, 
Technisches Werken und Medien/In-
formatik gehören zu meinen Lieblings-
fächern. Zurzeit bin ich auf einer langen 
Reise in den Vereinigten Staaten und 
geniesse viel Familienzeit und ein-
drückliche Natur. Meine Freizeit ver-
bringe ich gerne in der Natur mit 
Mountainbiken, Skifahren und Wan-
dern. Meine Leidenschaft gehört aber 
dem Reisen und dem Surfen. In Gossau 
engagiere ich mich in der Feuerwehr 
und in der Politik. Ich freue mich, ab 
August 2022 meine neue Stelle in der 5. 
Klasse mit Francesca Keller zu teilen. 
Ich bin mir sicher, meine Erfahrungen 
einbringen und viel von dieser Schule 
lernen zu können.

Janis Moser
Mein Name ist Janis 
Moser, ich bin 28 Jahre 
alt und lebe in Frauen-
feld. In meiner Kind-
heit und Jugend 
wohnte ich in St. Mar-
garethen. Dort be-

suchte ich auch die Primarschule. 
Meine Erstausbildung als Pharma-As-
sistentin absolvierte ich von 2010 bis 
2013 in Frauenfeld. Nach mehreren 
Jahren im Berufsleben besuchte ich die 
Berufsmaturität und mehrere Praktikas 
in unterschiedlichen Bereichen, wie 
beispielsweise als Schulsozialpädagogin 
und Ergotherapeutin. Die Arbeit mit 
Kindern begeisterte mich schnell, wes-
halb ich mich für eine Zweitausbildung 
als Unterstufenlehrperson entschieden 
habe. Nun befi nde ich mich im letzten 
Jahr der Pädagogischen Hochschule in 
Rorschach und arbeite zusätzlich in 
einem kleinen Pensum in einer Apo-
theke. In meiner Freizeit bin ich gerne 
draussen unter Menschen und spiele 
sehr gerne Spiele. Ich bin ein sehr tier-
lieber Mensch und habe zwei Katzen. 
Um mein Wissen auch praktisch zu 
vertiefen habe ich mich entschieden, 
bereits während der Ausbildung in einer 
Schule zu arbeiten. Darum freue ich 
mich besonders diese neue Herausfor-
derung in Busswil anzutreten.

Michelle Messmer
Mein Name ist Mi-
chelle Messmer und 
ich bin 24 Jahre alt. Ich 
bin im St. Galler 
Rheintal aufgewach-
sen und lebe sehr bald 
im heimeligen Burgau 

oberhalb von Flawil. Ich wusste schon 
ab der zweiten Klasse, dass ich gerne 
Lehrerin werden möchte. Diesem 
Wunsch bin ich nach der obligatori-
schen Schulzeit gefolgt und habe meine 
Ausbildung zur Lehrerin in Rorschach 
absolviert. Nach dem Studium hat es 
mich durch mehrere Zufälle in den 
Kanton Aargau verschlagen. Dort habe 
ich meine erste eigene Schulklasse 
übernommen, welche ich jetzt, der 
Oberstufe übergeben werde. Nach zwei 
sehr lehrreichen, grossartigen und tol-
len Jahren ziehe ich, um mit meinem 
Partner zusammen zu wohnen, zurück 
in die Ostschweiz. In meiner Freizeit 

unternehme ich sehr gerne etwas mit 
meiner Familie oder meinen Freunden. 
Auch bin ich gerne in der Natur, um Ski 
oder Rollerblades zu fahren. Im Som-
mer bereise ich am liebsten verschie-
dene Inseln wie Schottland, Madeira 
oder Sardinien. Ich freue mich sehr im 
August eine von den drei 4. Klassen zu 
unterrichten und mit ihnen eine schöne 
und aufregende Zeit zu verbringen.

Gabriela Pfi ster
Ich heisse Gabriela Pfi s-
ter und bin im März in 
mein 47-igstes Lebens-
jahr gestartet. Seit 
2009 wohne ich mit 
meinen beiden Teen-
agertöchtern hier in 

Sirnach. Beide Mädchen durften vom 
Kindergarten bis zur Sekundarschule 
eine wunderbare und erfolgreiche 
Schulzeit erleben und so freut es mich 
umso mehr, dass ich ab August 2022 
den Kindergarten an der Lindenstrasse 
übernehmen darf. Es ist für mich eine 
Bereicherung viele bekannte Schulan-
gehörige als Teamkollegen/innen an 
meiner Seite zu haben. Seit über 20 
Jahren bin ich nun schon mit vielfälti-
gen Weiterbildungen in meinem 
Traumberuf unterwegs und bin doch 
sehr in freudiger Erwartung auf dieses 
berufl iche «Heimspiel» hier in Sirnach. 
In meiner Freizeit lese ich gerne, be-
suche Musicals und träume von einer 
Reise nach Südengland. Das schöne 
Naherholungsgebiet rund um Sirnach 
bietet mir zudem viele schöne Wege und 
Orte, wo ich mich in der Natur verweile.

Sonja Scherb
Mein Name ist Sonja 
Scherb. Ich wohne in 
Stettfurt, bin verheira-
tet und habe eine drei-
zehnjährige Tochter. 
In meiner Freizeit be-
wege ich mich gerne 

draussen in der Natur, mache ab und 
zu Yoga und lese sehr gerne. Ich bin 
1970 geboren und im ländlichen 
Alterswilen, im Kemmental aufge-
wachsen. Meine Ausbildung zur Pri-
marlehrerin habe ich 1991 am Lehrer-
seminar in Kreuzlingen abgeschlossen. 
Seither habe ich an verschiedenen 
Schulen im Thurgau auf der Unterstufe 
unterrichtet. Dazwischen packte mich 
auch das Reisefi eber und ich besuchte 
eine Sprachschule in Australien und 
reiste zwei Jahre lang als Flugbegleite-
rin durch die Welt. Nun freue ich mich 
darauf, zusammen mit Frau Waldvo-
gel, die Kinder im dritten Schuljahr im 
Schulhaus Breite in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Turnen für 
acht Lektionen zu unterrichten.

Nathalie Schneider
Mein Name ist Natha-
lie Schneider und ich 
bin 38 Jahre alt. Auf-
gewachsen bin ich bis 
zur 3. Klasse in Wil, 
danach zog meine Fa-
milie nach Wilen. 

Nach der Diplommittelschule absol-
vierte ich die pädagogische Hoch-
schule in Kreuzlingen. Nach meinem 
Abschluss im Jahre 2007 übernahm 

ich verschiedene Stellvertretungen auf 
verschiedenen Schulstufen und war 
zwischendurch immer wieder mal auf 
Reisen und erkundete fremde Länder 
und ihre Kulturen. Ab April 2010 trat 
ich meine erste Festanstellung in 
Bronschhofen an, wo ich auf der 
Unterstufe als Klassenlehrerin arbei-
tete, was mir stets grosse Freude be-
reitete. 2017 wurde ich zum ersten Mal 
Mutter, worauf ich dann in Bronsch-
hofen weiter als Teamteaching Lehre-
rin im kleinen Pensum unterrichtete. 
2020 kam dann unser zweites Kind zur 
Welt. Für mich war dann klar, dass ich 
vorerst voll und ganz Mami sein werde. 
Nun aber freue ich mich sehr, mit 
einem kleinen Pensum in Busswil wie-
der einzusteigen und die Klassenlehr-
person Barbara Studerus zu unterstüt-
zen, die Kinder beim Lernen zu ermu-
tigen und zusammen Spass zu haben.

Monika Schubert
Mein Name ist Mo-
nika Schubert und ich 
bin 48 Jahre alt. Ur-
sprünglich stamme 
ich aus dem Kanton 
Zürich. In diesem 
Kanton habe ich eine 

kaufmännische Lehre und eine Aus-
bildung zur WAH-Lehrperson absol-
viert. Im Jahre 2004 habe ich meinen 
Wohnort in den schönen Kanton 
Thurgau verlegt und geniesse mit mei-
ner Familie zusammen das Leben im 
Apfelkanton. In meiner Freizeit bin ich 
gerne im Garten und geniesse die Na-
tur. Mit meiner Familie unternehme 
ich gerne Ausfl üge und in ruhigen Mi-
nuten entspanne ich mich gerne mit 
einem Krimi-Buch. Mit grosser Moti-
vation bin ich während vielen Jahren 
in der Schulküche tätig und geniesse 
es, zusammen mit Schülerinnen und 
Schüler kulinarische Köstlichkeiten zu 
kreieren. Mein berufl icher WAH-Weg 
startete ich in Hinwil ZH und an-
schliessend war ich viele Jahre in der 
Stadt Zürich sowie in Winterthur tätig. 
Ich freue mich sehr, dass ich ab Som-
mer mein WAH-Feuer in der Schul-
küche der Sekundarschule Sirnach 
entfachen darf. Voller Vorfreude blicke 
ich dem neuen Schuljahr entgegen.

Michael Weber
Ich heisse Michael We-
ber, bin in Ettenhau-
sen aufgewachsen und 
nach einigen Wander-
jahren wohne ich wie-
der im gleichen Dorf. 
Seit meiner Ausbil-

dung als Sekundarlehrer habe ich die 
letzten 15 Jahre als Klassenlehrer auf 
der Sekundarstufe unterrichtet. Auf der 
Suche nach einer neuen Herausforde-
rung habe ich die Stelle in Sirnach an-
genommen und werde als Familienva-
ter in einem Teilzeitpensum angestellt 
sein. Ich möchte den Schülerinnen und 
Schülern vielfältige Kompetenzen für 
einen bestmöglichen Start ins Berufs-
leben mitgeben und freue mich die Ju-
gendlichen auf ihrem Weg zum Er-
wachsenwerden begleiten zu können. 
Als Mensch, der gerne in Bewegung ist, 
wird man mich auf dem Arbeitsweg 
öfters mit dem Velo antreffen.

SCHULTERMINE
Juni 2022
30.6. Schulschlussfeier Schulhaus Egg
Juli 2022
07.7. Schulschlussfeier Sekundarschule Sirnach

08.7. Mittagessen in der Schule grosser Kindergarten bis 6. Klasse 
 Schulhaus Busswil (Schulschluss um 13.30 Uhr)

08.7. Klassentag Sekundarschule
11.7.–14.8. Sommerferien
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Wort und Bild im Einklang
Mehr als 25 Jahre ist der deutsche Autor und Illustrator Hans-Jürgen Feldhaus in der Kin-
der- und Jugendbuchszene aktiv. Er hat mehrere Comic- und Jugendromane geschrieben 
und illustriert. Im Rahmen einer Autorenlesung machte er Mitte Mai auch Halt in Sirnach.

Hans-Jürgen Feldhaus stellte seinen 
Jugendroman «Welle machen!» vor. 
Die Jugendlichen der ersten und zwei-
ten Sekundarklassen hörten gespannt 
zu. Dieser Roman handelt von einem 
Jungen, der mit seinen Eltern nach 
Italien in die Ferien fährt. Der Urlaub 
verläuft jedoch alles andere als geplant 
und bringt einige spannende Überra-
schungen mit sich.

Erstaunte Zuhörerinnen 
und Zuschauer
Hans-Jürgen Feldhaus wusste die 
Schüler in den 90 Minuten mit seiner 
witzigen Art bei Laune zu halten. Er 
fasste Teile der Geschichte zusammen, 
las aus dem Buch vor und zeigte seine 
selbst erstellten Illustrationen. Diese 
ermöglichen es dem Publikum, sich 
die Geschichte noch besser vorzustel-

len. Die wichtigsten Charaktere des 
Buches zeichnete er kurzerhand mit 
bewundernswerter Geschwindigkeit 
und Präzision auf ein Flipchart, so 
dass sich die Zuschauenden erstaunt 
anschauten. Neben inhaltlichen Fra-
gen erkundigte sich der Autor immer 
wieder nach Gegebenheiten aus der 

Lebenswelt der Jugendlichen. So inter-
agierte er stets mit den Schülerinnen 
und Schülern und hielt den Kontakt 
zu ihnen. Er begrüsste es besonders, 
als eine Schülerin mit italienischen 
Wurzeln einige Worte aus dem Buch 
auf italienisch vorlas.
 Tobias Schneider, Klassenlehrer n

Autor und Illustrator Hans-Jürgen Feldhaus bei seinem Besuch in der Sekundarschule 
Sirnach. Bild.: Tobias Schneider

Sirnacher SANGELS am Schülerbandtreffen
Am Freitag, 10. Juni, fand in Münchwilen das 25. Schülerbandtreffen statt. 
Dieser freudvolle Anlass wird seit Jahren von der Sekundarschule Waldegg 

organisiert. Mit dabei war auch die Schülerband SANGELS aus Sirnach.

Dank der professionellen Ton– und 
Lichttechnik sowie einer von der Schü-
lerschaft betriebenen Festwirtschaft, 
kam beim Jübiläumsbandtreffen eine 
richtige Openair-Stimmung auf. Ge-
nau diese einladende Atmosphäre 
durfte auch die Schülerband SAN-
GELS der Sekundarschule Sirnach ge-
niessen. Die engagierten Musiker und 
Sängerinnen erfreuten das zahlreiche 
Publikum mit drei energiegeladenen 
Songs und einer bekannten Ballade. 

You rocked it!
Auf der Bühne zu sehen und hören wa-
ren Anna Indermaur, Francesca Geno-
vese, Kalai Kavitharan, Kajsa Stump, 
Leandros Avanidis, Nadja Bühler, 
Nina Kundert, Nina Lautenschlager, 
Péter Kószó, Priya Bürgisser, Seraina 
Magassouba, Svenja Bühler und Tyra 
Heinze. Nach dem Konzert ist vor dem 

Konzert – in dem Sinne freuen wir uns 
auf das nächste Probejahr und sind 
gespannt, welche Lieder im nächsten 
Schuljahr einstudiert werden. Vielen 
Dank nochmals für euren motivier-

ten und mutigen Einsatz – you rocked 
it! Wir wünschen euch alles Gute auf 
eurem weiteren musikalischen Weg.
 Tobias Schneider,

 Esther Schneider, Musiklehrpersonen n

Die SANGELS der Sekundarschule Sirnach überzeugten mit ihren energiegeladenem Auftritt. 
Bild: Urs Rüdisüli

Ausstellung der Projektarbeiten 
der 3. Sekundarklassen Sirnach

Die Ausstellung begeisterte mit einer 
grossen Vielfalt an Produkten – ein 
toller Abend mit vielen Besuchern. 
Ein dickes Lob geht an alle Schüle-

rinnen und Schüler der 3. Sekundar-
klassen, die sich wirklich ins Zeug 
gelegt haben. 

Urs Rüdisüli n

Bilder: Urs Rüdisüli

Bilder: Urs Rüdisüli

Wie sieht ein Praktikum 
an der Schule Sirnach aus?
«In meinem Praktikum in der Schule 
Sirnach unterstütze ich Lehrerinnen 
und Lehrer, wie auch Kindergärt-
nerinnen in ihrem Berufsalltag. Ich 
erhalte einen Einblick in die Berufs-
welt der Lehrpersonen. Es gibt mir 
die Möglichkeit Kindergartenkinder, 
Primarschüler sowie Sekundarschü-
lerinnen zu unterstützen. Zu meinen 
Aufgabenbereichen gehören die Vor- 
und Nachbereitungen, das Erstellen 
von Materialien und Arbeitsblättern 

und auch Korrekturen, wie auch die 
Begleitung in den Wald oder an Aus-
fl ügen, die Assistenz in den Lektionen, 
die Mithilfe in der Hausaufgabenhilfe 
sowie administrative Aufgaben. Ich 
geniesse die Abwechslung der ver-
schiedenen Schulstufen sehr. Dieses 
Praktikum hat mich überzeugt, dass 
ich weiterhin einen sozialen Beruf aus-
üben will. Ich nehme wichtige Aspekte 
für meine Zukunft mit auf den Weg.»
 Rinusa Subramaniam, Praktikantin n

Wanderung von Kindergarten zu Kindergarten
Am Mittwochmorgen, 11. Mai, war es so weit. Alle Kindergartenklassen von Sirnach 

machten sich zu früher Stunde auf den Weg. Sportlich gekleidet, mit Sonnenhut 
und genügend Wasser im Rucksack ging es auf einen Rundgang durchs Dorf.

Ziel war es, bei allen Kindergärten 
einen bewegungsreichen Besuch 
zu machen. Die Klassen wanderten 
gestaffelt von Standort zu Standort 
und die Kinder durften nach An-
kunft das Aussengelände erkunden. 
Die Kinder erfuhren so, dass es nebst 
ihrem bekannten Kindergarten eben 
auch noch weitere in Sirnach gibt und 
wo sie sich befi nden. Somit wurden 
Bewegung und Ortskunde in einem 
vereint.

«Dä Füfer und s’Weggli
Rutschbahnen, Vogelnest-Schaukeln, 
Kletterturm, Fahrzeuge und Sand-
kästen – alles was ein Kinderherz be-
gehrt war vor Ort. Das wunderschöne 
Frühlingswetter war uns gut gesinnt 
und hätte um ein Haar den feinen 
Znüni für alle Kinder – «dä Füfer und 
s’Weggli» – zum Schmelzen gebracht. 
Doch gerade noch rechtzeitig zur 

Znünipause durften alle die Stärkung 
geniessen und dann den Rundgang 
fortsetzen. Am Mittag wurden dann 
zufriedene, müde, rotwangige Kinder 

nach einem gelungenen Kindergarten-
Sporttag verabschiedet. 
 Bea Robisoyer-Heim, 

 Kindergartenlehrperson Sirnach n

Schweizer Vorlesetag an der 
Busswiler Schule

Um der Wichtigkeit des Lesens den gebührenden 
Raum zu geben nach die Schule Busswil 

dieses Jahr am 5. nationalen Vorlesetag teil.

Regelmässiges Vorlesen unterstützt 
Kinder in ihrer Entwicklung, schult 
die Konzentration und schafft Nähe. 
Die Kinder, denen regelmässig vor-
gelesen wird, haben einen grösseren 
Wortschatz und lernen einfacher lesen 
und schreiben. 

In Geschichten eintauchen
Die Kinder durften aus sieben Bilder-
büchern auswählen, welche von ver-
schiedenen Lehrpersonen angeboten 
und vorgelesen wurden. In klassen-
durchmischten Gruppen lauschten die 
Kinder andächtig und tauchten in die 
abenteuerlichen, fantasievollen und 

unterhaltsamen Geschichten aus der 
Welt der Bilderbücher ein. Gespannt 
wurden die Kinder Zeugen, wie das 
Traumfresserchen die Träume wie-
der frass, wie eine Schnecke die Welt 
auf einem Buckelwal bereiste, wie ein 
Frosch in einem himbeerroten Cabrio 
eine Prinzessin suchte und von vielen 
weiteren tollen Abenteuern. Nach die-
sem speziellen Tageseinstieg, kehrten 
die Kinder mit einer Geschichte be-
reichert in ihre Klassen zurück und 
erzählten einander von den Abenteu-
ern und Erlebnissen, an denen sie teil-
haben durften.
 Linda Krähenbühl Klassenlehrerin n
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Laufen lernt man früh!
Am Samstag, 3. September, fi ndet auf der Sportanlage Grünau im Rahmen der 

 Raiffeisen Murgtrophy zum fünften Mal das Wettrennen um die «Schnellsten 
 Sirnacherinnen und Sirnacher» statt. Anmeldungen sind immer noch möglich!

Kinder versuchen ständig sich mit an-
deren zu messen. Aussagen wie: «Wer 
zuerst beim hintersten Baum ist, hat 
gewonnen!», gehören zum Kind sein 
einfach dazu. Vielleicht erinnern Sie 
sich an Ihre Jugendjahre, als Sie selbst 
an Wettläufen teilgenommen haben. 
Bestimmt haben sie mit viel Einsatz 
versucht schneller als die anderen Kin-
der zu rennen und vielleicht sogar den 
Titel der Schnellsten beziehungsweise 
des Schnellsten des Dorfes zu ergattern.

Pokale und Medaillen
Am Samstagmorgen fi nden die Vor-
läufe statt. Alle Läufe erfolgen über 
eine Distanz von 60 Metern. Nach dem 
Mittag dürfen die schnellsten Kinder 
nochmals an den Start, wenn der 
Kampf um die Podestplätze beginnt. 
Die besten drei jeder Kategorie werden 
mit einer Medaille ausgezeichnet und 

die «Schnellste Sirnacherin 2022» und 
der «Schnellste Sirnacher 2022» wer-
den mit einem Pokal geehrt. Ausser-
dem erhalten alle Teilnehmenden als 
Erinnerungsgeschenk einen Ruck-
sackbeutel gefüllt mit einer leckeren 
Zwischenverpfl egung.

Bobby Car Rennen für die Kleinsten
Im Kindesalter ist viel Bewegung un-
erlässlich, lernt doch ein Kind mo-
torisch viel schneller neue Dinge, als 
dass man dies im fortgeschrittenen 
Alter kann. Deshalb bietet die Turn-
familie Sirnach bereits den kleinsten 
die Möglichkeit, sich mit den zukünf-
tigen «Schuelgspändli» zu messen. Die 
Kategorie Bobby Car ermöglicht den 
Jahrgängen 2019 bis 2020 am Event 
teilzunehmen. Nun gilt es die Bobby 
Cars aus der Garage zu holen, damit 
das Qualifying zum vollen Erfolg wird.

Anmeldung bis zu den 
Sommerferien
Die Wettkämpfe für Jugendliche 
und Kinder werden im Rahmen 
der Raiffeisen Murgtrophy durch-
geführt und bieten auf diese Weise 
ein unterhaltsames Programm für 
Jung und Alt. Die Festwirtschaft lädt 
zum Verweilen ein und die Kinder 
werden ein breites Unterhaltungsan-
gebot mit Spiel- und Spassstationen 
antreffen. Alle Kinder und Jugend-
lichen der Schulgemeinde Sirnach 
(Jahrgang 2006 bis 2020) sind herz-
lich dazu eingeladen, an diesem tol-
len Event teilzunehmen. Bis zu den 
Sommerferien ist die Anmeldung 
gratis. Die Anmeldung kann über die 
Homepage des Turnvereins Sirnach 
(www.tvsirnach.ch) getätigt werden.

 TV Sirnach n

Tüftelwochen der 2. Klassen Sirnach
Im Rahmen des aktuellen Themas «Tüfteln» im Fach Natur, Mensch, 

Gesellschaft erfanden und entwickelten die 2. Klassen von Claudia Waldvogel, 
Gisela Hoffmann und Bianca Sprenger verschiedene Alltagsgeräte.

Im Zentrum dieser Wochen standen 
fünf Materialkisten der Pädagogi-
schen Hochschule Thurgau zu natur-
wissenschaftlichen und technischen 
Phänomenen: Fallschirme, Flugzeuge, 
Boote, Brücken und Autos.

Etwas anderer Unterricht
Während mehrerer Wochen sah der 
Unterricht in den drei Klassenzimmern 
etwas anders aus. In Zweiergruppen 
sassen die Schülerinnen und Schüler 
am Tisch, tuschelten, dachten gemein-
sam über die gleiche Problemstellung 
nach und probierten verschiedenen Lö-
sungen dazu aus. Dabei stand ein Fort-
bewegungsmittel über mehrere Lektio-
nen im Fokus und abgerundet wurde 
jeweils mit einem kurzen Wettkampf. 
So bauten die 2. Klässler zum Beispiel 
einen Fallschirm, der am Wettkampf 
möglichst langsam zu Boden gleiten 
soll. Die Schülerinnen und Schüler 
wählten ganz unterschiedliches Mate-

rial aus, aber auch die Methoden des 
Zusammenbauens wurden verändert. 
Frust und Freude lagen dabei oftmals 
nicht weit auseinander, denn wie wird 
ein Fallschirm gebaut, der möglichst 
langsam zu Boden gleitet? Und wa-
rum gleitet der eigene Fallschirm dann 

trotz des richtigen Materials viel zu 
schnell nach unten? Trotz des Frustes 
siegte am Schluss meist die Freude über 
das entstandene Produkt, so dass auf 
erfolgreiche und spannende Tüftelwo-
chen zurückgeblickt werden kann.
 Bianca Sprenger, Klassenlehrerin n

Bilder: Bianca Sprenger

rial aus, aber auch die Methoden des trotz des richtigen Materials viel zu 

Bilder: Bianca Sprenger

Triathlon Sekundarschule Grünau
Der diesjährige Sporttag konnte bei strahlendem Sonnen-

schein und eher warmen Temperaturen stattfi nden

Die drei Kategorien des Triathlons 
Schwimmen, Laufen und Radfahren 
wurden in Zweierteams mit viel Be-
geisterung angegangen. Es kristal-
lisierte sich schnell heraus, welche 
Disziplin am ehesten auf einen zuge-
schnitten war. Die meisten Schülerin-
nen und Schüler verausgabten sich bis 
zur Erschöpfung.

Spielturnier am Nachmittag.
Am Nachmittag fand ein Spielturnier 
in durchmischten Gruppen statt. Es 
galt in Basketball, Volleyball, Uni-

hockey und Fussball, um Sieg und 
Niederlage zu kämpfen. Dazwischen 
hatte man die Möglichkeit, sich am 
Verpfl egungsstand zu stärken. Dies 
war wichtig, um den Schüler-Lehrer-
Fussballmatch zu bewältigen. Jeder 
Ball war hart umkämpft. Der Einsatz 
der Schüler und Schülerinnen war be-
eindruckend, hatten sie doch schon 
einen sehr strengen Tag hinter sich. 
Das Glück lag aber auf der Seite der 
Lehrer.
 Ursula Baumgartner, 

 Fachlehrperson Sekundarschule n

Die stolzen Siegerinnen und Sieger des Triathlons (links) und des Spielturniers. Bild: Urs Rüdisüli

Tagesfamilien gesucht in
Sirnach

Sie lieben Kinder, möchten flexibel sein und von zu Hause 
aus arbeiten? Als

Tagesmutter
betreuen Sie ein Kind ganztags, halbtags oder stunden-
weise. Eine verantwortungsvolle, abwechslungsreich
und dankbare Aufgabe mit Aus- und Weiterbildung 
erwartet Sie.

Wir freuen uns auf Sie und geben Ihnen gerne weitere 
Auskunft! Melden Sie sich bei:

Tageseltern-Verein Hinterthurgau
Daniela Bisig-Karlen
Telefon 079 872 72 83
daniela.bisig@tev-htg.ch
www.tev-htg.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei unseren Sommerständli bei unseren Sommerständli   
  
Donnerstag, 16. Juni 2022, 19Donnerstag, 16. Juni 2022, 193030  
Schulhausplatz Wallenwil Schulhausplatz Wallenwil 
gemeinsam mit dergemeinsam mit der  JugendmusikJugendmusik

Donnerstag, 23. Juni 2022 19Donnerstag, 23. Juni 2022 193030  
Strassenfest Hofen bei der Strassenfest Hofen bei der 
Molkerei Kaufmann Molkerei Kaufmann 
gemeinsam mit dergemeinsam mit der  JugendmusikJugendmusik

Donnerstag, 30. Juni 2022, 19Donnerstag, 30. Juni 2022, 193030

WAS - Wohnen im Alter SirnachWAS - Wohnen im Alter Sirnach

Donnerstag, 7. Juli 2022, 19Donnerstag, 7. Juli 2022, 193030

Gemeindeschüürli Wiezikon Gemeindeschüürli Wiezikon 
gemeinsam mit demgemeinsam mit dem  Egger HobbychorEgger Hobbychor

Die Konzerte finden nur bei guter Die Konzerte finden nur bei guter 
Witterung statt.Witterung statt.  
  

Information zur Durchführung unter  Information zur Durchführung unter  
www.mgsirnach.chwww.mgsirnach.ch

 

Platzkonzerte

Miteinander engagiert
aus Leidenschaft für die Musik

Spielst Du ein Blasinstrument, dann  Spielst Du ein Blasinstrument, dann  
besuche uns unverbindlich am besuche uns unverbindlich am 

Donnerstag, 18. August 2022 Donnerstag, 18. August 2022 
20.00 – 22.00 Uhr20.00 – 22.00 Uhr
Aula Grünauschulhaus in SirnachAula Grünauschulhaus in Sirnach

Lerne uns kennen und musiziere  Lerne uns kennen und musiziere  
bis zum Kirchenkonzert am  bis zum Kirchenkonzert am  
13. November 202213. November 2022 mit uns.   mit uns.  
Entscheide Dich danach, ob Du definitiv  Entscheide Dich danach, ob Du definitiv  
ein/e Sirnacher MusikantIn wirst.ein/e Sirnacher MusikantIn wirst.

Bei Fragen praesident@mgsirnach.ch  Bei Fragen praesident@mgsirnach.ch  
oder www.mgsirnach.choder www.mgsirnach.ch

Einladung zur 
Schnupperprobe 
der

Miteinander engagiert…
…aus Leidenschaft für die Musik

MUKI – Turnen in Busswil
Angesprochen sind Eltern (oder Gottis, Grosseltern 
usw) mit Kindern im Alter von 3 bis 5 Jahren resp. 
Kindern, die in zwei Jahren in den Kindergarten 
kommen. Es wird geturnt, gelacht, gesungen und 
auch mal getanzt. Ihr Kind darf rutschen, klettern, 
kriechen, springen, rennen und und und.
Wann:  Dienstag von 10-11 Uhr

ab 23.8.22 bis 04.07.23 (NEU)
Wo: Turnhalle Busswil
Kosten: CHF 150.00 pro Muki-Paar und Turnjahr

Interessierte können sich gerne per Mail senn-haag@tooldesign.ch 
oder ü ber die Homepage www.dtv-busswil.ch anmelden. Wenn es noch 
freie Plätze gibt, sind auch Anmeldungen unterm Jahr möglich.
Ich freue mich über viele Anmeldungen und auf viele fröhliche 
Turnstunden!

Marco Senn-Haag

MUKI – Turnen in Busswil 
 

Angesprochen sind Eltern (oder Gottis, Grosseltern usw) mit 
Kindern im Alter von 3 bis 5 Jahren resp. Kindern, die in zwei 
Jahren in den Kindergarten kommen. Es wird geturnt, 
gelacht, gesungen und auch mal getanzt. Ihr Kind darf 
rutschen, klettern, kriechen, springen, rennen und und und. 
 
Wann:  Dienstag von 10-11 Uhr 
 ab 23.8.22 bis 04.07.23 (NEU) 
Wo:  Turnhalle Busswil 
Kosten:  CHF 150.00 pro Muki-Paar und Turnjahr 

 
Interessierte können sich gerne per Mail senn-haag@tooldesign.ch oder über die 
Homepage www.dtv-busswil.ch anmelden. Wenn es noch freie Plätze gibt, sind auch 
Anmeldungen unterm Jahr möglich. 
 
Ich freue mich über viele Anmeldungen und auf viele fröhliche Turnstunden! 
 
Marco Senn-Haag 
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Fachprüfung  
erfolgreich abgeschlossen

Nachdem Lukas Yalman 2017 bereits 
die Ausbildung zum technischen 
Kaufmann erfolgreich abgeschlossen, 
ist ihm dies nun auch bei der berufsbe-
gleitenden Prüfung zum Projektleiter 
gelungen.
Lukas Yalman stiess im November 
2017 als Technischer Sachbearbei-
ter in die Abteilung Elektroinstal-
lationen der EW Sirnach AG. Zu 
seinem abwechslungsreichen und 
anspruchsvollen Arbeitsgebiet ge-
hören die Erstellung von Offerten 
und Abrechnungen sowie die Mit-
arbeit bei Elektroinstallationen. 

Dazu leistet Lukas auch wertvollen  
Pikettdienst.
Wir freuen uns, mit Lukas Yalman 
einen weiteren sehr qualifizierten 
Fachmann in unserem Team zu haben, 
damit wir die künftigen Herausforde-
rungen an die Gebäudetechnik und die 
Anliegen unserer Kundschaft zur vol-
len Zufriedenheit bearbeiten können.
Geschäftsleitung, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der EW Sirnach AG 
gratulieren zu diesem Erfolg und 
freuen uns auf die weitere Zusammen-
arbeit.  
� EW Sirnach AG n

Lukas Yalman.� Bild: EWS

Technisch affine Kids und kompetente Eltern
Kinder und Jugendliche sollen bewusst und risikoarm mit Medien umgehen können. Dazu braucht es ein starkes  

Umfeld, das sie bei der Entwicklung von Medienkompetenzen unterstützt. Die Thurgauer Fachorganisationen  
verfolgen gemeinsam verschiedene Wege, um die Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen zu stärken.

Technische Skills reichen nicht aus
Vor 20 Jahren war es die Elterngene-
ration, die als erste mit dem Mobil-
telefon experimentierte. Bald schon 
übernahm die Generation Y und 
wurde als besonders technisch-affin 
bezeichnet. 2021 sagte die JIM-Stu-
die, dass 83 Prozent der befragten 
Jugendlichen zu Hause Zugang zu 
einem Videostreaming- Dienst wie 
Netflix oder Amazon Prime haben. 94 
Prozent der Jugendlichen besitzen ein 
Smartphone, Dreiviertel einen PC/
Laptop, die Hälfte hat einen eigenen 
Fernseher. Während der Pandemie 
waren diese Geräte manchmal Mittel 
gegen die Einsamkeit wie auch «Tor 
zur Welt». Medienkompetenz reicht 
über die technischen Fähigkeiten 
zur Anwendung hinaus. Sozial- und 
Selbstkompetenzen sind ebenso ent-
scheidend. Doch wer unterstützt Kin-
der und Jugendliche dabei, sich einen 
gesunden Umgang mit Medien zu 
erarbeiten, wenn sie ihren Eltern mit 
technischen Skills weit voraus sind? 
Eltern und Erziehungspersonen sollen 
Risiken früh erkennen können und 
reagieren, bevor Internetsucht, Ver-
einsamung oder Realitätsverlust im 
Alltag angekommen sind. Die Schule 
darf nicht alleiniger Lernort bleiben.

Eltern sind up to date
Die Schlüsselpersonen aus dem Frei-
zeitbereich sollen befähigt werden, die 
Medienkompetenz der Kinder und 
Jugendlichen zu stärken. Dies ist Teil 
des seit 2020 verfolgten Ansatzes der 

Fachstelle für Kinder-, Jugend- und 
Familienfragen des Kantons Thurgau. 
Das Departement für Erziehung und 
Kultur (DEK) betraute die Perspektive 
Thurgau im Herbst 2020 mit dem Auf-
trag, die Stärkung der Medienkompe-
tenzen von Kindern und Jugendli-
chen auf verschiedenen Pfaden in die 
Wege zu leiten. Von Herbst 2020 bis 
Juni 2022 wurden fünf Elternabende 
in verschiedenen Gemeinden durch-
geführt. Unter dem Titel «Up2date» 

konnten über 140 Thurgauer Eltern 
einen Praxisabend erleben, wurden 
auf Risiken und Gefahren aufmerk-
sam gemacht und konnten ihre Fra-
gen und Anliegen direkt anbringen. 
Auch das bereits etablierte Programm 
«Femmes-Tische» bot ein optimales 
Setting, damit sich Mütter oder aber 
auch Väter im gewohnten Kulturkreis 
dem Thema Medienkonsum ihrer 
Kinder annähern konnten. Um eine 
fachlich gut abgestützte Umsetzung 

zu garantieren, wurden entsprechende 
Moderatorinnen im Vorfeld geschult. 
Auf diese Weise wurden mehr als 100 
Eltern aus verschiedenen Kulturen er-
reicht.

Fussballtrainerin und Mediencoach
Mit der Schulung von Ehrenamtlichen 
im Freizeitbereich wird ein neuer Weg 
erprobt. Die ausserfamiliäre Sensibili-
sierung kann hilfreich sein, wenn die 
Kinder und Jugendlichen ungern von 

ihren eigenen Eltern und dennoch von 
einer vertrauten Person wie zum Bei-
spiel Fussballtrainer oder Jugendarbei-
terin unterstützt werden wollen. Der 
Online-Workshop im Februar 2022 
für Personen aus dem Freizeitsetting 
zeigte auf, wie nahe sie Jugendliche 
in ihrem Medienkonsum beobachten 
und coachen können. Geprüft wird 
nun auch, ob Kurzberatungen für El-
tern, Fachpersonen und Ehrenamtli-
che weiter gefragt wären und wie diese 
im Kanton Thurgau aufgestellt werden 
müssten. Eine Machbarkeitsprüfung 
steht an.
� Perspektive Thurgau n

Gemeinsames 
Thurgauer Vorhaben
Fachpersonen der kantonalen Äm-
ter, der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau, der Kantonspolizei, der 
beratenden Fachstellen sowie der 
Elternorganisation TAGEO trafen 
sich über die gesamte Projektdauer 
im Rahmen von vier Austausch-
treffen. Der Fokus lag auf der Ko-
ordination, der Vernetzung und 
der Weiterbildung zum Thema 
Medienkompetenz im Setting 
Freizeit im Kanton. Im Zentrum 
stand die Klärung, wie die Versteti-
gung im Kanton zu Koordination, 
Vernetzung und Weiterbildung 
zum Thema Medienkompetenz in 
der Freizeitgestaltung langfristig 
implementiert werden kann.

Beziehung – nicht Liebesentzug
Kinder benötigen nichts so sehr, als sich wahrgenommen und geliebt zu fühlen.  

Das gilt auch für die Momente, in denen sie etwas angestellt haben.  
Denn nur Kinder, die sich bedingungslos geliebt wissen, können  

vertrauensvolle und verbindliche Beziehungen zu anderen aufbauen.

Manche Eltern wenden das bewusste 
Ignorieren ihres Kindes als Form der 
Bestrafung an. Zum Beispiel sprechen 
sie eine Weile nicht mehr mit ihm oder 
sie übergehen es absichtlich. Für Kin-
der sind solche Liebesentzüge meist 
viel schlimmer als sich Erwachsene 
das vorstellen können.

Bedingungslose Liebe
Kinder, die wiederholte Zurückwei-
sung erfahren, lernen, dass sie nicht 
bedingungslos geliebt werden. Sie 
entwickeln die Vorstellung, nicht 
als Person, sondern nur wegen ihres 
angepassten oder braven Verhaltens 
geliebt zu werden. Durch den Glau-
ben, die Zuneigung erarbeiten und 
den Schutz durch Leistungen auf-
rechterhalten zu müssen, können 
Kinder in einen grossen Stress ge-
raten. Regelmässig mit Liebesentzug 
bestrafte Kinder fühlen sich ihren 

Erziehungspersonen gegenüber aus-
geliefert, haben Mühe, sich selbst zu 
behaupten, anderen Personen zu ver-
trauen und verbindliche Beziehungen 
einzugehen.

Selbstwertgefühl wird gestärkt
Kinder sollten, wie auch Erwachsene 
immer wieder die Chance erhalten, 
aus Konfliktsituationen zu lernen. 
Daher ist es wichtig, mit dem Kind 
in Beziehung und im Gespräch blei-
ben, was immer das Kind auch ge-
tan hat. Ihm in Ruhe zu erklären, 
warum der gewählte Weg nicht der 
geeignete oder nicht akzeptabel war 
und ihm veranschaulichen, was es 

beim nächsten Mal anders machen 
kann, hilft dem Kind, in Zukunft 
aus innerer Überzeugung und nicht 
aus Angstgefühlen heraus ein anderes 
Verhalten zu wählen. Ein Kind, dem 
regelmässig und ganz bewusst Auf-
merksamkeit geschenkt und gezeigt 
wird, dass es geliebt ist, kann Ver-
trauen in Beziehungen und in sich 
selbst aufbauen. Genauso wie abwer-
tende Handlungen werden auch diese 
positiven Botschaften vom Kind ver-
innerlicht und führen zu einem gu-
ten Selbstwertgefühl und damit zur 
Beziehungsfähigkeit.
	 Kommission für Kinder-  

� und Jugendpolitik n

Die Kommission für Kinder- und 
Jugendpolitik Sirnach empfiehlt 
Eltern «CompAct» von Kinder-
schutz Schweiz. Die Broschüre 
finden Interessierte in 13 Sprachen 
auf: www.kinderschutz.ch.
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Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00–11.30 Uhr 14.00–16.30 Uhr

Donnerstag 9.00–11.30 Uhr 14.00–18.30 Uhr

Freitag 9.00–11.30 Uhr 14.00–16.00 Uhr

Samstag / Sonntag geschlossen 

• Polizei-Notruf 117
• Feuerwehr-Notruf  118
• Sanitäts-Notruf 144
• REGA 1414
• Pannenhilfe / TCS  140
• Dargebotene Hand 143
• Vergiftungen 145
• Telefon-Hilfe für 

Kinder und Jugendliche 147
• Elternnotruf 0848 35 45 55

Gemeinde Sirnach • Kirchplatz 5 • 8370 Sirnach
Tel. 071 969 34 34 • gemeinde@sirnach.ch

Nächstes   

Redaktionsschluss: 15. Juli 2022
Erscheinungsdatum: 26. Juli 2022

Monat Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

August 2022 Fr. 19. August 2022 Di. 30. August 2022

Sept. 2022 Fr. 16. September 2022 Di. 27. September 2022

Oktober 2022 Fr. 14. Oktober 2022 Di. 25. Oktober 2022

Nov. 2022 Fr. 18. November 2022 Di. 29. November 2022

Wann Was Wer Wo

Juni 2022

30.06. 19.30 Uhr Platzkonzert Musikgesellschaft Sirnach WAS – Wohnen im Alter Sirnach, Fabrikweg

Juli 2022

06./13./
20./27.07

17.00 – 19.00 Uhr
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt 
mit Kinderbetreuung

Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02.-03.07. siehe Seite 1 Summerfäscht 25-Johr Sirnach Gemeinde Sirnach Schulareal Grünau

07./14./
21./28.07

17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

07.07. 19.30 Uhr Platzkonzert Musikgesellschaft Sirnach Gemeindeschürli Wiezikon

16.07. 09.30 – 12.00 Uhr Fifa-Game-Turnier Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

28.07. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Sirnach Pfl egezentrum Grünau AG
Pfl egezentrum Grünau, 
Frauenfelderstrasse 7, Sirnach

30.07. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Panetarium Bibliothek Sirnach

August 2022

03./10./17.
/24./31.08

17.00 – 19.00 Uhr
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt 
mit Kinderbetreuung

Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

01.08. 19.00 Uhr Jubiläums-Bundesfeier mit Buuremusig MG Sirnach Gemeinde Sirnach Im Roset, Sirnach

04./11./
18./25.08

17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

13.08. 16.00 Uhr Blasmusikkonzert Buuremusig MG Sirnach Weinfest, Stadt Frauenfeld

14.08. 11.00 Uhr – 13.00 Uhr Frühshoppenkonzert Buuremusig MG Sirnach Flugplatz Lommis (nur bei guter Witterung)

20.08. 10.00 – 17.00 Uhr Tag der offenen Türe – 100 Jahre ews EW Sirnach AG Mattenrainstrasse 9, Sirnach

23.08. 09.30 – 10.30 Uhr Dorftreffkafi Dorftreff Rägeboge Rest. Sonne, Busswil

24.08. 15.00 – 16.00 Uhr Gschichte-Chischte Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

25.08. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Sirnach Pfl egezentrum Grünau AG
Pfl egezentrum Grünau, 
Frauenfelderstrasse 7, Sirnach

27.08. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee My Language Bibliothek Sirnach

27.08. 10.00 – 23.00 Uhr
Fischerfest – 50 Jahre Fischerverein Sirnach, 
mit Fischerbeiz

Sportfi scher Sirnach Lindenplatz Dreieck Hofen

September 2022

07./14./
21./28.09

17.00 – 19.00 Uhr
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt 
mit Kinderbetreuung

Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

10.09. 09.30 – 11.00 Uhr
Vortrag «Dein Kind isst besser, als du denkst.» 
mit Ernährungsexpertin Katharina Fantl

Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

13.09. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstart Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

23.09. 09.30 – 10.30 Uhr Dorftreffkafi Dorftreff Rägeboge Rest. Sonne, Busswil

24.09. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Panetarium Bibliothek Sirnach

25.09. Eidg. Volksabstimmung Gemeinde Sirnach

29.09. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Sirnach Pfl egezentrum Grünau AG
Pfl egezentrum Grünau, 
Frauenfelderstrasse 7, Sirnach
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Genossenschaft REGI Die Neue 
Peter Mesmer
Kettstrasse 40, 8370 Sirnach
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